
TECHNISCHES MERKBLATT

Multi-Grund 3 in 1

Verarbeitungsfertige, pigmentierte Spezialgrundierung
mit Kalkblocker für innen und außen. Systemgrundie­
rung für Orbit-Hybrid, Art Velluto und Art Nobile. Pre­
mium-Offenzeitverlängerer für nachfolgende ansatz­
freie Anstriche.

Produktbeschreibung

• Premium-Offenzeitverlängerer (verlängert die Offenzeit von nachfolgenden Innenanstrichen
um das 6-fache)

• Für ansatzfreie Folgebeschichtungen
• Schützt vor Ausblühungen bei mineralischen Untergründen
• Ideal für Art Nobile und Art Velluto
• Vermindert Reaktionen zwischen Gipsspachtelungen und silikatischen Folgebeschichtun­

gen
• Gute Haftung
• Lösemittel- und weichmacherfrei
• Tönbar in der Standardware über die ALLFAcolor-Tönanlage
• Verarbeitungsfertig

Eigenschaften

Außen und innenAnwendungsbereich

• Ergibt feste, tragfähige und griffige Oberflächen
• Zur Haftvermittlung nachfolgender dekorativer Beschichtungen
• Reduziert das Saugverhalten des Untergrundes
• Erhöht die Offenzeit nachfolgender Beschichtungen
• Deckende Grundbeschichtung unter Farben auf Siliconharz-, Dispersions- und Sol-Silikat­

basis im Innen- und Außenbereich sowie auf Silikatbasis im Innenbereich
• Eingesetzt auf frischen Unterputzen auf Kalk-Zementbasis werden weißliche Verfärbungen

durch Kalkausblühungen reduziert, so dass sich Multi-Grund 3 in 1 LEF ideal für nachfol­
gende farbige Beschichtungen eignet

• Systemgrundierung für Orbit-Hybrid, Art Velluto und Art-Nobile sowie die ALLIGATOR-In­
nenfarben bei hohem Anspruch an die Oberfläche

• Nicht für nachfolgende Putzbeschichtungen und auf reinen Kalkputzen geeignet

Einsatzbereich

Werkstoffbeschreibung

KunststoffdispersionBindemittel

ρ ≈ 1,3 kg/lDichte

Klasse S1  nach DIN EN 1062-1
S < 100 µm nach EN ISO 1524

Maximale Korngröße

MattGlanzgrad

ca. 100 - 130 ml/m²Verbrauch

Für eine exakte Kalkulation bietet eine Probefläche am Objekt die beste Gewähr.Hinweis zum Verbrauch

WeißFarbton

Maschinelle Einfärbung mit systemgerechten ALLFAcolor- Abtönpasten, werkseitige Einfärbung oder handelsübliche
Vollton- und Abtönfarben bzw. Abtönkonzentrate. Bitte beachten, dass bei getönter Ware die angegebenen Eigen­
schaften verändert, sein können.

Geeignete Abtönfarben
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Multi-Grund 3 in 1

Vor der Verarbeitung muss das Material auf Farbtongenauigkeit und Beschaffenheit überprüft werden. Beanstan­
dungen zu Abweichungen vom Liefersoll können nach der Verarbeitung nicht mehr anerkannt werden. Auf den
"Leitfaden zu Prüfpflichten bei Anlieferung von Tönware im Rahmen der Untersuchungs- und Rügepflicht (§ 377
HGB)" des VDPM wird verwiesen.
Auf zusammenhängenden Flächen abgetöntes Material mit gleicher Charge verarbeiten oder Material unterschied­
licher Chargen vorher untereinander mischen.

Kühl, frostgeschützt und Vermeidung großer Temperaturschwankungen. Vor direkter Sonnenbestrahlung schützen.
Angebrochene Gebinde gut verschlossen halten.
In original verschlossener Verpackung mind. 24 Monate haltbar.

Lagerhaltung

WasserVerdünnung

Zu beachten sind die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung / allgemeine Bauartengenehmigung und die Techni­
schen Informationen der Systeme / Produkte.

Hinweis

Angegebene Daten stellen Durchschnittswerte dar, die, bedingt durch den Einsatz natürlicher Rohstoffe, von Liefe­
rung zu Lieferung geringfügig abweichen können. Die Angaben beziehen sich auf Weißware bzw. Standardware.
Durch eine Abtönung sind Abweichungen möglich.

Untergründe

• Übliche mineralische Untergründe (Putze, Beton, Mauerwerk)
• Einsetzbar auf trockenen, noch nicht endgültig ausreagierten Mineralputzen und Beton
• Tragfähige mineralische und organische Altanstriche
• Hölzer und Holzwerkstoffe aller Art
• NE-Metalle
• Faserzement
• Schwach- bis mittelstarksaugende Untergründe
• Glatte Untergründe wie z. B. Gipsbauplatten, Gipsputz
•

Der Untergrund muss fest, tragfähig, frei von Verschmutzungen, trennenden Substanzen und trocken sein. VOB,
Teil C, DIN 18363, Abs. 3 beachten. Um farbtoneinheitliche Beschichtungen zu erzielen, den Untergrund
gleichmäßig saugend einstellen.
Die Untergrundprüfung erfolgt in Anlehnung an die BFS-Fachregeln Nr. 20 und 20.1.
Die Ursache von Rissen in Untergründen aufklären und Risse, abhängig von Rissart und Umfang, geeignet
sanieren.

Geeignete Untergründe

Unterputze innen
Mineralische Unterputze müssen ausreagiert und durchgetrocknet sein, da es sonst zu Verfärbungen, besonders
bei getönten Folgebeschichtungen, kommen kann. Als Faustregel gilt 1 Tag Trockenzeit pro mm Schichtstärke, bei
niedrigen Temperaturen und hoher Luftfeuchte entsprechend länger. Zu hohe Temperaturen und geringe Luft-
feuchte verlängern ebenfalls den Abbindeprozess. Nachputzstellen fluatieren. Des Weiteren gelten die Richtlinien
laut BFS-Fachregel 10.

Untergrundvoraussetzungen

Porenbeton innen
In Räumen mit hoher Feuchtigkeitsbelastung raumseitig an den Außenwänden ein zusätzlicher Feuchtigkeitsschutz
vorsehen. Dies kann evtl. durch einen zweikomponentigen Anstrich, wie z. B. Hydropox, erfolgen. BFS-Fachregel
11 beachten.

Holzwerkstoffe innen (Spanplatten, OSB-Platten, usw.)
Sind vorab mit einer geeigneten Gipsbauplatte oder Gipsfaserplatte zu überarbeiten, da sonst im Stoßbereich mit
Rissbildung zu rechnen ist.

Hinweis Q2/Q3 Spachtelung / dünne Gipsschichten < 0,5 mm 
Bei Verwendung gipshaltiger, hydraulisch abbindender Spachtelmassen in der Qualitätsstufe Q2/Q3 wird eine
transparente, wässrige Grundierung empfohlen. Auf das Maler&Lackierer Merkblatt Nr. 2 -9/2020 "Haftfestigkeits­
störungen von Beschichtungen auf verspachtelten Gips(karton)platten" vom Bundesverband Farbe Gestaltung
Bautenschutz und dem Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz wird verwiesen. Alternativ zur gipshaltigen
Q3 Spachtelung haben sich Spachtelungen mit pastösen Spachtelmassen bewährt.

Die nachfolgenden Angaben sind beispielhaft und nicht abschließend. Die Beschichtung erfolgt nach ggf. erforder­
licher Untergrundvorbereitung. Aufgrund der Sortimentsvielfalt sowie der Fülle von Anwendungsfällen sind auch
andere Grundierungen und Beschichtungsaufbauten möglich. Hierzu bitte Beratung einholen.

Untergrundvorbereitung
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Schutzmaßnahmen
Fensterbänke und Anbauteile abkleben. Im Außenbereich UV-beständige Klebebänder verwenden.
Glas, Keramik, Klinker, Naturstein, lackierte, lasierte und eloxierte sowie zu schützende Flächen sorgfältig abdecken.

Reinigung der Untergründe
Verschmutzte Bereiche reinigen, nicht tragfähige Schichten mit geeigneter Methode entfernen. Gesetzliche Vorga­
ben beachten. Bei Behandlung mit Wasser ausreichende Trockenzeiten einhalten. Mögliche Verfahren (nicht ab­
schließend):

• Reinigung trocken: Abkehren, Abbürsten.
• Druckwasserstrahlen: max. Temperatur 60° C, max. Druck 60 bar.
• Reinigung mechanisch: Abbeizen, Abschleifen, Abschaben, lokaler Rückbau etc.

Die Wartezeit zur Überarbeitung neuer Putze ist u.a. abhängig von Witterungseinflüssen und der Schichtdicke.
Bei niedrigen Temperaturen und hohen Luftfeuchten verlängert sie sich. Die Angaben beziehen sich auf 20 °C und
65 % rel. Luftfeuchte und dienen zur Orientierung.

Neue mineralische Putze außen:
- Richtwert: mind. 1 Tag pro mm Gesamtschichtdicke aus Unter- und Oberputz, jedoch mind. 14 Tage. Längere
Wartezeiten reduzieren das Risiko von Kalkausblühungen.
- Durch eine Grundbeschichtung mit Alligator Multi-Grund 3 in 1 vermindert sich das Risiko von Kalkausblühungen
bei mineralischen Oberputzen, so dass bereits nach einer Standzeit von mind. 7 Tagen beschichtet werden kann.
Alternativ können mineralische Putze mit Kieselit-Fassadenfarben beschichtet werden.
- Besonders getönte Farbgebungen erfordern ggf. Maßnahmen (z.B. längere Standzeiten vom Putz-Untergrund,
eine Grundierung mit Multi-Grund 3 in 1, Witterungsschutz).

Alte mineralische Putze, Beton
Schwach saugend, glatt: Grundbeschichtung mit Miropan -Streichvlies oder Miropan-Grundierfarbe.
Grob porös, saugend, leicht sandend: Grundbeschichtung mit L-66 Tiefengrund und Grundierfarbe P 1:1 gemischt
oder Miropan-Grundierfarbe.
Stark sandend, mehlend: Grundbeschichtung mit Miropan-Grundmittel LEF oder L-66 Tiefengrund.

Alte, pastöse matte Beschichtungen
Mäßig saugend: Multi-Grund 3 in 1 bis max. 3% Wasser verdünnt.
Stark saugend, kreidend, sandend: Grundbeschichtung mit Miropan-Grundiermittel LEF oder L-66 Tiefengrund.
Ggf. Zwischenbeschichtung mit Grundierfarbe WP.

Faserzement
Ggf. Reinigung, minderfeste Schichten entfernen unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften. Bei Beschichtun­
gen auf Faserzementplatten BFS-Fachregel Nr. 14 beachten. Unbeschichtete, nicht tragfähige asbesthaltige Platten
dürfen entsprechend der Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) nicht mehr anstrichtechnisch behandelt werden. Bei
asbestfaserhaltigen Platten mit vorhandener tragfähiger Altbeschichtung zusätzlich die TRGS 519 beachten.

Porenbeton mit tragfähiger Altbeschichtung
Intakte Flächen reinigen. Eine Grundbeschichtung mit Multi-Grund 3 in 1 wird empfohlen.

Nichtsaugende Untergründe sollten vorher angeschliffen werden.

Verarbeitung

Streichen, Rollen, Spritzen.Auftragsverfahren

Auftrag mit Pinsel / Rolle
Material gut aufrühren.

Airless-Spritzverfahren
Material gut aufrühren und durchsieben.
Eine nebelfreie Verarbeitung ist nicht gewährleistet. Das Spritzen ist nur unter Beachtung der Umwelt- und Arbeits­
schutzvorschriften erlaubt.

Spritzdaten

Geeignete Airlessgeräte ab einer Förderleistung von 3 l/min
Airless: Staudruck in bar: 160 - 190 / Spritzwinkel: 50° / Düsengröße in inch: 0,019 - 0,021 / Filter: 60 mesh

Auftrag mit Pinsel / Rolle
Grundbeschichtung: mit max. 3 % Wasser verdünnt.

Beschichtungsaufbau
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Airless-Spritzverfahren
Grundbeschichtung: mit max. 3% Wasser verdünnt.
Ein leichtes Nachrollen der noch nassen Beschichtung mit einer Walze wird empfohlen.

Während der Verarbeitung- und in der Trocknungsphase dürfen die Umgebungs- und Untergrundtemperaturen nicht
unter +5 °C und über +30 °C liegen. Nicht unter direkter Sonneneinwirkung, bei starkem Wind, Nebel oder hoher
Luftfeuchtigkeit verarbeiten.
Auf das Merkblatt "Verputzen, Wärmedämmen, Spachteln, Beschichten bei hohen und niedrigen Temperaturen"
vom Bundesverband Ausbau und Fassade wird verwiesen.

Verarbeitungshinweise

Bei ungünstigen Witterungsbedingungen sind geeignete Maßnahmen zum Schutz der bearbeiteten Fassadenflächen
zu treffen.

Plastoelastische Fugen sollten nicht überarbeitet werden, da aufgrund der höheren Elastizität der Dichtmasse
Risse im Anstrich oder Verfärbungen auftreten können. Im Einzelfall sind hier Versuche zur Beurteilung der Eignung
durchzuführen.

Beachten

Bei Art Nobile gipshaltige Untergründe immer mit Multi-Grund 3 in 1 grundieren. Bei teilgespachtelten Flächen die
betroffenen Bereiche mit Multi-Grund 3 in 1 vorstreichen (also insgesamt 2 Beschichtungen). Ansonsten ist zwischen
dem Silikatbindemittel und dem Gips eine chemische Reaktion möglich, die zu einer Farbveränderung führen kann!

Bei Fassadenflächen, die unter speziellen Objektbedingungen oder durch natürliche Witterungseinflüsse stärker als
üblich feuchtebelastet werden, besteht ein erhöhtes Risiko der Pilz- und Algenbildung. Ein dauerhaftes Verhindern
von Pilz- und Algenbewuchs kann nicht zugesichert werden.

Praxis-Tipps

Horizontale Flächen konstruktiv schützen (z.B. durch Verblechung).

Die Wartezeit zur Überarbeitung ist u.a. abhängig von Umgebungsbedingungen und der Schichtdicke. Bei niedrigen
Temperaturen und hohen Luftfeuchten verlängert sie sich.
Die Angaben beziehen sich auf 20 °C und 65 % rel. Luftfeuchtigkeit und dienen als Orientierung.
- überarbeitbar nach ca. 12 Stunden

Trockenzeit

Sofort nach Gebrauch mit Wasser unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften.Reinigung der Werkzeuge

Hinweise

Achtung!Gefahrenhinweise und
Sicherheitsratschläge

Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Achtung!  Beim Sprühen können gefährliche lungengängige Tröpfchen entstehen. Aerosol oder Nebel nicht einatmen.

Die Informationen auf dem Produktetikett sind stets zu befolgen. 

Giscode: BSW20

EU-Grenzwert für den VOC-Gehalt dieses Produktes (Kat. A/a): 30 g/l  (2010). Dieses Produkt enthält max. 1 g/
l VOC.

Nähere Angaben: Siehe SicherheitsdatenblattSicherheitsdatenblatt
beachten

Systemzugehörige und -ergänzende Produkte

Orbit®-Hybrid

Phönix® Matt LEF

Art Nobile

Art Velluto

Miropan®-Innenfarbe LKF
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Diese Technische Information ist auf Basis des neuesten Standes der Technik und unserer Erfahrungen zusammengestellt worden.
Im Hinblick auf die Vielfalt der Untergründe und Objektbedingungen wird jedoch der Käufer/Anwender nicht von seiner Verpflichtung
entbunden, unsere Werkstoffe in eigener Verantwortung auf ihre Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck unter den
jeweiligen Objektbedingungen fach- und handwerksgerecht zu prüfen. Gültigkeit hat nur die Technische Information in ihrer neuesten
Fassung. Überzeugen Sie sich bitte ggf. über die Aktualität dieser Fassung auf www.alligator.de
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